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Die Geschichten aus der Welt von gestern
Im Kreismuseum auf Zeitreise: Schau „Vom Reiz der alten Dinge“ am Sonntag eröffnet

Bogenberg. (rs) „Es liabn Leit,
mia sing ma heit mit Lust und Freid,
am Berg herom ganz gwieß – Muse-
umsfest heit is!“. So treffend leitete
der Bogener AH-Chor unter seinem
Leiter und Textdichter Herbert
Schedlbauer am Sonntagnachmit-
tag die Veranstaltung ein, die das
Kreismuseum auf dem Bogenberg
zum Internationalen Museumstag
anbot: Es wurde die Sonderausstel-
lung „Vom Reiz der alten Dinge“ er-
öffnet, außerdem stellte Museums-
leiterin Barbara Michal ihr Buch
über Kleider und Leute auf dem
Land vor.

Zahlreich hatten sich die kunst-
und heimatverbundenen Gäste im
Eingangsraum des Museums auf
Niederbayerns „Heiligen Berg“ ein-
gefunden. Nach dem Eingangslied
übernahm Landrat Josef Laumer
die Begrüßung, in der er sich sehr
erfreut über den Zulauf zeigte. Mit
großem Einsatz hätten viele Men-
schen dazu beigetragen, dass diese
Ausstellung überhaupt entstehen
konnte, an der Spitze Museumslei-
terin Barbara Michal mit ihrem ge-
samten Team. – Auch Laumer selbst
und seine Politikerkollegen waren
beteiligt: Sie stellten Leihgaben zur
Verfügung.

Landrat hat
rund 30000 Kugelschreiber
Landrat Josef Laumer sammelt

schon seit seiner Zeit als Grenzpoli-
zist in Mittenwald Kugelschreiber.
Inzwischen hat er 30000 Stück. Für
ihn sind sie viel mehr als nur Stifte,
die man benutzt – und wegwirft,
wenn sie ihren Dienst nicht mehr
erfüllen. Viele seien ganz besonders
gestaltet, etliche erinnerten ihn an
Menschen, die er kennt oder kannte,
und wenn man sich näher damit be-
fasse, könnten sie einem regelrecht
Geschichten erzählen.

Dass „alte Dinge“ Geschichten
erzählen können – und zwar solche,
die durchaus Relevanz auch für un-
ser heutiges Leben haben –, ist ge-
nauso die Ansicht von Museumslei-

terin Barbara Michal, die sich des-
wegen für eine Sonderschau unter
dem Titel „Vom Reiz der alten Din-
ge – Museumsobjekte neu gesehen“
entschieden hat. „Das Motto des In-
ternationalen Museumstages passt
da auch ganz gut dazu“, sagte Mi-
chal; dieses lautete heuer „Spuren-
suche“.

Ergänzung zu den beiden
Dauerausstellungen
Mit dieser Sonderausstellung ist

es Barbara Michal und ihrem Team
einmal mehr gelungen, die Dauer-
ausstellungen „Marienwallfahrt
Bogenberg“ und „Bayerische Rau-
ten“ ausgezeichnet zu ergänzen:
Mehr als 700 Jahre alt sind die baye-
rischen Rauten, veraltet aber sind
sie nicht, sondern „dienen heute
mehr denn je als wirksames Logo
für Bayern“, wie Barbara Michal
sagt. Und das Gnadenbild aus dem
Mittelalter? „Bis heute ein bedeut-
sames Zeichen des katholischen
Glaubens.“ Auf die große Bedeu-
tung des Bogenberges als Marien-
wallfahrtsort und als landschaftli-
cher Kernpunkt Niederbayerns wies
auch Bürgermeister und Bezirks-
tagsvizepräsident Franz Schedlbau-
er in seinen Grußworten hin.

Museumsleiterin Barbara Michal
zeigte sich erfreut über den guten
Besuch der Ausstellungseröffnung
und dankte allen, die dazu beigetra-
gen haben, diese Ausstellung über-
haupt erst zu ermöglichen. Sie er-
wähnte dabei besonders den Land-
kreis Straubing-Bogen und die
Stadt Bogen. Ebenso den Förder-
verein für Kultur und Forschung
Oberalteich mit dem Vorsitzenden
Dr. Dionys Daller sowie den Kultur-
und Verschönerungsverein Bogen
mit dem Vorsitzenden Xaver Eckl.

Leihgaben kamen außer von den
Politikern von den Barmherzigen
Brüdern und von FOS/BOS, die sich
um neue Nutzungen für alte Unifor-
men kümmern. Viele Eröffnungsbe-
sucher entdeckten ferner Objekte,
die sie selbst dem Museum ver-
macht haben. Beispielsweise gibt es

eine Vitrine, in der ganz besondere
Erinnerungsstücke liegen, zusam-
men mit Information, was die Stü-
cke für ihre Besitzer zu einem
Schatz machte. Solche Neuzugänge
herzuzeigen – das ist ein Aspekt,
unter dem Barbara Michal die Aus-
stellung zusammengestellt hat.

Ein weiterer Anlass für die Aus-
stellung war der Umzug des Muse-
umsdepots. Dabei wurde ebenfalls
so manches „wiederentdeckt“, das
einen näheren Blick lohnt und nun
in der Ausstellung gezeigt wird. So
begeistert die Museumsleiterin bei-
spielsweise ein Heilkoffer aus den
zwanziger Jahren, dessen zahlreiche
Glasballons und -röhrchen alle
möglichen Krankheiten mithilfe
von Strom kurieren können sollten:
Es scheint, als habe das Vertrauen
in die Elektrizität den früheren
Glauben an Wunder abgelöst...

Eine kleine Reise in
die Welt des Analogen
Heute ist es die digitale Entwick-

lung, die die Menschen staunen
lässt – und dazu führt, dass viele Er-
rungenschaften des analogen Zeit-
alters, die noch vor wenigen Jahren
selbstverständlich waren, jungen
Menschen oft nicht einmal mehr be-
kannt sind. So zeigt die Ausstellung
unter anderem, was alles durch ein
einziges, kleines Mobiltelefon er-
setzt werden kann beziehungsweise
ersetzt wurde. Gleichzeitig gibt es
eine Renaissance-Bewegung: Hand-
gefertigtes ist gefragt, es werden
wieder Plattenspieler gekauft, Vin-
tage-Mode ist begehrt...

Den Reigen der Redner beschlos-
sen die Kulturvereinsvorsitzenden
Dr. Daller und Xaver Eckl, beide
wiesen auf die Bedeutung der Aus-
stellung hin, deren Entstehung sie
gerne unterstützt hätten. Dr. Daller
bat sodann alle noch eindringlich,
mitzuhelfen, dass ein Nachfolger
für sein Amt als Kulturvereinsvor-
sitzender gefunden werde, denn aus
zeitlichen Gründen müsse er sein
Amt abgeben. Zwischen den Reden
trat immer wieder der AH-Chor auf,

wobei auch das Lied vom „Oasidl vo
Bogn“ nicht fehlte.

Nachdem Museumsleiterin Bar-
bara Michal auch noch ihr neues
Buch über Kleider und Leuten auf
dem Land – eine Weiterführung der
früheren Sonderausstellung „Von
Kopf bis Fuß“ – vorgestellt hatte,
nahmen die vielen Besucher die
Ausstellung in Augenschein und be-
wunderten die vielen präsentierten
Stücke. Für Jüngere erschließt sich
eine Welt, die sie so nicht mehr ken-
nengelernt haben, bei den Älteren
kommen Erinnerungen zurück.
■ Info

Das Kreismuseum – und damit ver-
bunden die Sonderausstellung – ist
geöffnet mittwochs und samstags
von 14 bis 16 Uhr sowie an Sonn-
und Feiertagen von 10 bis 12 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr. Führungen
für Gruppen sind auch zu anderen
Zeiten möglich, Vereinbarung unter
Telefon 0160/97215810. An der Mu-
seumskasse ist ferner das Buch von
Barbara Michal erhältlich.

Landrat Josef Laumer bei der Eröffnungsrede. Mit im Bild Fördervereinsvorsitzender Dr. Dionys Daller, Muse-
umsleiterin Barbara Michal und und Bürgermeister Franz Schedlbauer. (Foto: rs)

Barbara Michal hält eine Mohnmühle in die Höhe:
Mitgebracht wurden die kleinen Geräte von Ver-
triebenen, um in der neuen Heimat ihr geliebtes
Mohngebäck wieder herstellen zu können. – Ein
Stück, das nicht nur viele persönliche Erinnerun-
gen birgt, sondern auch etwas zur Landkreisge-
schichte „erzählt“.

Zahlreich hatten sich die Besucher eingefunden, um sich auf eine kleine Zeitreise in die Vergangenheit zu be-
geben. (Foto: esch)

Gruß aus einer Zeit ohne Spüle mit Wasseran-
schluss... (Fotos: map)

Bauschuttdeponie
am Freitag zu

Straubing-Bogen. (ta) Die
Bauschuttdeponie in Agendorf
ist am Freitag, 26. Mai, ge-
schlossen. Das teilt der Zweck-
verband Straubing Stadt und
Land mit.

Parkinson-Selbsthilfe
trifft sich im Pfarrheim
Straubing-Bogen. (ta) Die Par-

kinson Selbsthilfe-Gruppe des
Landkreises Straubing-Bogen trifft
sich am Mittwoch, 24. Mai, im
Pfarrheim in Bogen um 14.15 Uhr
zur Krankengymnastik und zum
Erfahrungsaustausch. Auskunft er-
teilt Max Preiss, Tel. 09961/6519.

■ Die Polizei meldet
Radfahrer bei Unfall verletzt
Parkstetten. Am Sonntag gegen

13.10 Uhr war eine 19-Jährige mit
ihrem Auto in der Bogener Straße
Richtung Straubinger Straße unter-
wegs. Zeitgleich fuhren zwei Radler
in der Straubinger Straße und folg-
ten dem Straßenverlauf nach links
in die Chamer Straße. Im Bereich
der Einmündung übersah die
19-Jährige die bevorrechtigten
Radfahrer und fuhr in die Vor-
fahrtsstraße ein. Während einer der
Radler ausweichen konnte, kam es
zu einem Zusammenstoß mit einem
63-jährigen Fahrradfahrer. Dieser
wurde schwer verletzt und wurde
zur Behandlung ins Klinikum
Straubing gebracht.

Rollerfahrerin bei Sturz verletzt
Straßkirchen. Eine 51-Jährige ist

am Sonntagvormittag mit ihrem
Roller auf der Kreisstraße SR 5 von
Straßkirchen Richtung Niederast
gefahren. Aus ungeklärter Ursache
verlor sie die Kontrolle über ihr
Kleinkraftrad, kam ins Schleudern
und stürzte anschließend. Bei dem
Sturz verlor die Rollerfahrerin ih-
ren Helm und schlug in der Folge
mit dem Kopf auf der Fahrbahn auf.
Eine dahinter fahrende Autofahre-
rin konnte den Unfall beobachten
und leistete bis zum Eintreffen der
Rettungskräfte Erste Hilfe. Die
51-Jährige wurde schwer verletzt
und mit einem Rettungswagen in
eine Klinik gebracht.

Einbruch in Baumarkt
Geiselhöring. Durch einen unbe-

kannten Täter wurde in der Nacht
zum Freitag ein Einbruch in einem
Baumarkt in der Weberstraße in
Geiselhöring verübt. Bisher kann
dem Täter nur ein entwendeter Tre-
sor im Werte von rund 90 Euro zuge-
ordnet werden. Hinweise an die Po-
lizeistation Mallersdorf, Telefon
08772/91000.

Schlägerei unter Asylbewerbern
Mallersdorf-Pfaffenberg. Zu ei-

ner Streiterei und Schlägerei zwi-
schen zwei jungen syrischen Asyl-
bewerbern und drei afghanischen
Asylbewerbern ist es am Sonntag
gegen 19.40 Uhr auf dem Sportge-
lände des TSV Pfaffenberg gekom-
men. Nach den bisherigen Ermitt-
lungen spielten die beiden Syrer
Fußball als die drei Afghanen hin-
zukamen und den Syrern den Ball
wegnehmen wollten. Aus der verba-
len Auseinandersetzung entwickel-
te sich ein handfester Streit, bei
dem es zu wechselseitigen Körper-
verletzungen kam. Die beiden Syrer
wurden mit dem Rettungsdienst in
die Mallersdorfer Klinik eingelie-
fert, wo sie aber eine Behandlung
abgelehnt haben. Auch einer der
Afghanen hatte sichtbare Verlet-
zungen erlitten.

Streit unter Ex-Lebenspartnern
Geiselhöring. Zu einem Streit

zwischen Ex-Lebenspartnern wur-
de in den frühen Morgenstunden die
Polizei nach Geiselhöring gerufen.
Dort waren sich ein 26-jähriger
Geiselhöringer und seine etwas jün-
gere Ex-Lebenspartnerin in die
Wolle geraten. Der Streit eskalierte,
indem die beiden zunächst mit Hän-
den und Fäusten aufeinander ein-
schlugen und eintraten. Der Mann
hatte sich vor dem Eintreffen vom
Tatort entfernt. Gegen beide wird
wegen Körperverletzungsdelikten
ermittelt.

Gasgeruch in Tankstelle
Aiterhofen. (usa) Gasgeruch in

der Tankstelle hat in Aiterhofen am
Montagabend für ein größeres Poli-
zeiaufgebot gesorgt. Wie der Poli-
zeisprecher mitteilte, war der Ge-
ruch an der Gastankstelle festge-
stellt worden. Laut Gefahrguttrupp
ist der Gasgeruch über ein defektes
Ventil ausgetreten. Eine Fachfirma
wird im Laufe des Abends den Flüs-
siggastank leeren, so der Sprecher.
Die Feuerwehr war vor Ort und
sperrte die Passauer Straße zwi-
schen den beiden Kreisverkehren.


